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Die Kriegslage.
Der Ireilag -ragesbericht.

,Amtlich.) chrob« haupiquartter, 20. September.
Westlicher kriegslchauplatz.

ie Artillerie - und Fliegeriäiigkeit aus der ganzen
steigerte sich im Laus« de, gestrigen lag » .

SH, südlich des Kanal» von La Lass« angesetzter
weist« und sarbiger Engländer scheitert« be
unserem Artillerieseu« .
der Küste wurde «in englische» Flugzeug abge-
Ver Führer ist gesangrn genommen.

veftltcher Kriegsschauplatz.
heeriogruppe de» lüeneral-Feldmarschall»

von tzinden bnrg.
Südwestlich von Lennewad«, find die Orte Rose
lrigge. dl» vorübergehend geräumt waren, wird«

Bot Vüuabnrg wurde« nordöstlich von Smelina
russisch« Stellungen getürmt und dabei etwa

Aeianaene Gemacht.
«sere bei willst » in Ser Flaute der zuriUkgehen-
osten befindlichen Kräfte flehen in hartnäckigem

Stark« russische Angriffe hatten au «in«
»orsibergehind Lrsolg. vabei gingen mehr« «

>ag bi» zulqt ausharrte, tm-

pcri  roeiajcnoen «dc§hbc  niRQonniiibiif jconi
die Linie Solv-olschan̂ rrabv -Iwse-Rmvogrodek
^Si» .
Heeresgruppe de» ckieueral-Feldmarfchatl»

Prinzen Leopold von Bayern.
widerstand de, Feinde» ist aus d« ganze«

gebrochen. 3a d« Bersotaung ist d« » « wetsch-
II»oberbalb von Koreftfichi. sowied« Szczara-
tt nordwestlich von kraiczln « reich». Welt«
linden noch Kämpfe mit feindlichen Rachbuten
100« rfangene und 3 Maschinengewehre fielen
( Hand.

Heeresgruppe de, «Veneral-Feldmarschall,
von Mackensen.

>e vorgeschobenen Abteilungen uordöstlich und
«on Logischia wurden vor einem umsasiendeu

>Angriss hinter den Dginstt-Kanal und di« 3a
zurLckgenommea. Sie sührten2 vsslzirre und 100
Gesang««« mit sich.

Südäfillcher Kriegsschauplatz,
ne verüuderuag.

vUClflt «JCCICIICIKUOf.

«Nullen hatten versucht, hurch einen mit »roheren Krusten
diu liute» Flügel der Armee Eichhorn bei Miieita geführten
ihm bedrängten Heeresteilen Lust jll machen. Sie kannte»
» ctcll, einen Erfolg verzeichnen, »er aber nur vorüber-
war. wenn auch einige deutsche Geschütze verloren gingen,

im Bedienung,mannschas, hielt nach ihrem Eid bei ihren
U'Uiu» zun, legten Augenblick au», und unsere Artilleristen
lt genau nach hundert Jahren da» geleistet, wo» Blücher
"IIIsorderte, al» er zum entscheidenden Feldzug gegen Ra-
iichanschtckt«. Lange war dieser Grundsatz vergesten war.
»ihn da» Jahr 1670/71 wieder belebt«, da» «ine ganze Reihe
IIpieien dasür zeigt. Unsere Oberst« Heereileitung kann im
Will ihrer » rast ruhig einen solchen kleinen Erfolg de»

«mruumen, der aus den Bang der großen Ge.
i ' fte keinen Einslutz au » übt.  Die b.sher zur
ruppe Mackensen gehörenden Abteilungen, die in der
"IN Logischin standen, sind setzt unter den Besehl de»

uLeopold getreten. Da stark« seindlütz« Kruste vor ihnen
tm. wurden sie hinter den Oalnskikanal und di» Jasiolda
mummen und konnten di« schwierige Ausgabe, sich vom
iiciuivie», glücklich durchsühren, wobei sie noch Gesungene
lln.hlen. (Köln. 318)

’® Berlin, 24. September. Der „Berliner Lokalan-
"itdii an» Kopenhagen: Einem Petersburger Telegramm
i» die Bevölkerung Dünaburg» infolge der heftigen

>1in der Röhe de. Stabt in höchstem Matze beunruhigt.
>ition,en ist Kanonendonner hörbar, deutiche Flieger er-
iii"fl inglich über der Stad! und werfen Bomben ab. An
"ne zeigten sich>0 Flugzeug» und zwei Zeppeline.

fet «fierreichisih-oagarische lagesberich«.
f nn Wien,  24. September. Amtlich wird»erlaulbark

Russisch« Kriegsschauplatz.
Nord», Kok gestern keine Aeuderung»In.

iwnRuhe herrschte, kam» Im Räume Mn R,
°" »vieren 2k»a zu heftigen Sümpfen. In dem «rftge-
ddichnittgriff«, dir Russen unter starkem«tttllerteansnr-

Gdder tief unsere Linien an. Sie wurden überall unter

_ hi
«leksienir

schwersten Verlusten zurückpeworsen. woraus Ihnen unser«
_jf j nachdrängenden Truppen noch«ine höhenstetlung enl-
riffen. «ine russische vntterle wurde durch unser LrtUleriefener
zersprengt. Bei Rydoml fielen ans verhültniomützlg engem« rfecht»-
«t» II und 300 Wann ln unsere tzünd«. Auch dir Aeder-

i»vrrfuche de» Fein»«» über»1« untere2kw» scheiterten.
In »er Gegend nordwestlich von Sotki am Slyr oertrieb unfm»

Reiterei den Feind au» «tnlgeu vrtschnften.
Die la Litauen kümosenben ästerreichisch-ungarlschen Kröste
in In»er versolgnng de, Gegner» weitmen Raum gewönne».

Zlalienstcher Kriegsschauplatz.
An »er Tiroler wesisrMt vertrieben unser« candeojchühen

»>« kindlichen Alpin» Mn»er Albiol»-Spitze snördlich de. Tonale-
Posse»). Ans»er KaWicha von Vilgereuth würbe Hu Angriss ei-

Im 4k-

Cofton)
i). Aus»er hachslüche von Dilgereulh wurde ei» Augrtf
italienischer Kompagnien auf den Dürer (nordwestlichde,
>j abgewtesen. Etwa IM) Italiener, dl« sich aus den Osl-

böngen de» Monte plan, gegen unsere Stellungeni» Bewegung
setzten, wurden durch unser Artillerieteuer zum Rückzug gezwungen.

2m Kärntner Grenzgebiete scheitert, ein feindlicher Angriss»
de, pirckeu-paste»».

Front kame, gestern nur zu« eschütz-
verfuch auf»k Cesten-

An de, küsienls"
kämpfen.

Die Gefamklag, ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

2m Südosten verlks der gestrig. Tag oha« wesentlichen Rege-
Der Stellvertreter de» Chef» de, ckkneralslab«,:

» höfer.  Feldma,schall«utnanai.

I » Rafeland.
Dl « russischen Ossiziersverlusle im ersten

Kr leg »sah  re . Di, Russen soUen im ersten Kriegoahre 223271
Ofsizlere an Toten, Verwundeten und Gefangenen verloren haben.

Kristiania.  Der Petersburger Korrespondent de» „Dali,
Chrenlcle" drahtet, »» gehe da» Gerücht, Hatz die Duma innerhalb
dreier Wochen wieder emberusen werden soll.

Die Teuerung In Petersburg.
MB. Kopenhagen,  24. September. Rach der „Rselsö,"

hat sich der L«v»n»m»«elmangel in P»t«r»b»rg infolge der Störung
der Hauptdahnstreck» wiederum ganz autzerorbentllch oerschürst.
Di« Bäckereien Hütten bereit» ihre Tätigkeit»IngeschränN. C» seien
nur Metz für ein» Bloch» Le««n»mitt,l vorhanden. Maßgebend«
Kreise Hütten schon vor einigen Wochen dte Regierung daraus auf¬
merksam gemacht, daß man vor einer wirklichen Hungersnot stehe.
Grotz« Masten von Bertriebenrn seien eingeirossen, die auch ver-
pflegtn erden müßten. Erwähnenswert sei auch der Kartossel.
Mangel. Da» Blatt lorbert die ernstesten Maßnahmen, andemsalli
würden Hungeraufftand« ausbrechen.

Seid — od« Frieden!
Berlin.  Der rustlsche Finonzmlnister Bark hat in London

verschiedenen Morgeublüttern zufolge angeblich «in regelrecht«»
Ultimatum gestellt und« klärt. Rußland werb«, fall» England nicht
dte russischen Koupon» einlöse und dte russtsche Kriegebesteilungen
bezahle, serner da» nütlge Bargeld zum wetteren» riegsühren lie-
sere, außerstand« sein, den Krieg sortzusühren.

Man kann«» den Russen nicht verdenlen. daß sie mit den Eng.
lündern jetzt«in osfenw Wort reden. Da» elntta, Krieg»,iel, da»

sitz Kon-di. Rüsten nach dem Zusammenbruch ihrer Angrisssplän» aus
Deutschland und Oesterreich-Ungarn noch haben, ist der Bests
stantinooel» und der Meerengen, aber gerade diese
»er Entscheidung Bulgarien» Ihnen ferner'

är« für die Russen unter i
iglich englischen Jnteresten. . _ .

Ordnung, daß di« Engiänder die wetteren Kasten de» Bersahren»

iel liegt nach
»idung Bulgarien»ihnen ferner denn le. Die Fortsetzung

"ir die Russen unter diesen Umständen zwecklos
englischen Jnteresten. Daher ist e» ganz In

tragen.

Di« Hotz«« Lasten des ««fische« Volkes für
seine Veebündeiea.

Amsterdam,  23. September. In langen aletchgesttmmten
Artikeln bespricht die Londoner Preste di« neuen Steuern und er¬
klärt. dt» Steuem seien hoch, weil da, englische Volk nicht nur für
sich allein zu sorgen, sondern auch sein» Berbündeten finanziell zu
unterstützenHab«. Zugleich bereitet dte Preste in Aursührungen
von säst gleichem Wortlaut die vessentlichkeit daraus vor, daß bald
weiter«, noch viel Höher« Opser gefordert werden sollen, wvrau, zu
schließen ist. daß die oom tzinanzmintster Bark gestellten russischen
Forderungen ebenso beträchtllch wie katastrophal(?) sind.

Dl« neuen Stenern in England.
Rotterdam,  23. September. Dte al» Folge der neuen

Steuer» in England oorou»zus«h»nden Preissteigerungensetzten
am Mittwoch ein. Die Preise für Tabak sind um l ' i
Penn» für di« Unze»rhüht worden. Da, Publikum stürmte die
Tobakliden, um die alten Vorräte auszukausen. E» wurden aber
nur beschränkt« Mengen verkauft. Auch Zucker, Schokolade und
eingedickte Mllch sollen besteuert werben.

Die Balkanstaate«.
Dl« Begei sterung in Bulgarien.

Sofia.  23. September. Seit heute früh kleben an den
Straßenecken Kundmachungen de» Bezirkskommandos und der
Stadtverwaltung zur Mobilmachung. Man steht schon Bauern-
trupp», dl« ruhig und für den Feldzug gerüstet nach den Kasernen
marschieren, noch ungerusen. Die Junker der Militärschule mar-ßieren durch dl»Straßen,wobel sie bulgarlsche Rachelieder gegen» Räuberpack der Verbündeten singen. Ein langer Zug ron
Schülern der hüheren Klassen der » nmnasien erschien vor der deut¬
schen Gesandtschaft zu einer Sympathiekundgebung und zog dann
mit Musik und Gesang und mit deutschen und bulgarischenFahnen
durch dl» Stadt, von den Mazedoniern mit Zurufen begrüßt. Unter
den Gedtsikten, unter den Offizieren, der Jugend und den Maze-
doniern überhaupt herrscht viel Sympathie für Deutschland. Im
Innern de» Lande» ist alle» ruhig.

Sosta,  23. September. „Eambana" erklärt, daß die Bul¬
garen in da» Moravatal als beste Streck» nach Mazedonien und al»
unmittelbare Berteibigungslini» zu den Zentraimächten Vordringen
werden.

Di« sran,»fische Presse zu der bulgarische«
Mobilmachung.

WB na. Pari », 24. September. Die Erörterungen der
Zeitungen über Bulgarien sind allgemein ziemlich pessimisttsch. Di»
Presse will ossenbar die Oessentllchkelt daraus vorbereiten, daß
kaum noch Aussicht aus ein, Einigung mit Bulgarien besteht. Mel-
düngen über bi« Mobilmachung Bulgarien» werden nicht verössent.
licht. „Journal de» Debats" erklärt, di« Unterhandlungen de»
Vierverdande» mit Bulgarien hätten von Anfang an wenig Au».
sicht aus Erfolg gehabt, da vor Ausbruch des Kriege» ein militä¬
rische» Abkommen für einen europäischenKrieg zwischen Berlin,
Wien und Sofia bestanden Hab». Diesem Abkommen sei kein« Folge
geleistet worden, weil die bulgarisch» Regierung der Ueberzeugun,
««worden sei, daß sich da» bulgarische Volk damal» geweigert hätte,
lo»zuschlag«n. Aber die Beziehungen zwischen den drei Staaten!
blieben unverändert. Da» Blatt erklärt sodann, daß der Vierver-
banb gezwungen gewesen sei, alle« zu versuchen, um Bulgarien
aus sein» Seit« zu bringen, »eineosall« aber dürfe der Bierverband
zulassen, daß Bulgarien di« Gebiete Mazedonien», die «» fordere,
schon jetzt besetze. Denn dadurch würde die Linie Risch—Saloniki
in den Besitz Bulgarien» gelangen, da» sich sodann zum Schieds¬
richter de» Orient» auswersen könne, da l» wohl wisse, daß diese
Linie für die Zentralmächte und ihre Berbündeten di« höchste Wich,
tigkeit besitze. Die» wüste der Bieroerband kategorisch erklären
unh schnelle Aniwort verlangen. Die militärische Lage gestatte den
Verbündeten nützt mehr, am Balkan di« unheilvolle Ungewißheit
weiter bestehen zu lassen. — Der „Saulois" schreibt, er wage nicht
zu beitätigen, daß die Diplomatie der Mittelmächte Bulgarien für
ihr« Seit« gewonnen habe, aber er befürchtee».

Pari », 24. September. Die Mobilmachung Bulgariens ist
tn Frankreich erst durch die ausländischenZeitungen bekannt ge¬
worden, da di« sranzäsische Zensur alte diesbezüglichen Nachrichten
unterdrückt hat und auch heute noch nähere Einzelheiten nicht durch,
läßt. Di» Preste, welch« seit einigen Tagen aus da» Ereigni» vorbe¬
reitste, indem sie aus di» Schwierigkeiteneine» Abschlusses mit dem
halsstarrigen Bulgarien hinwie». erörtert aus Grund her Berichte
ausländischer Zeitungen die letzten Borgöuge. E» wird erllärt, daß
Bulgarien am Vorabend ernster Ereignist« steh», bi» Entscheidung
sei zwar noch nicht gesollen, der Augenblick ober sei kritisch. Jetztsei t» nützt angebracht, Erörterungen darüber anzustellen, ob di»
ol»h»rige Politik he» Vierverdande» gegnüber Bulgarien richtig ge»
wese» sei. Jedenfalls müsse der Vierverband jetzt von der verschlep.
penden Art, womit bisher die Berhandiungen geführt wurden, ah-

chen und «ine letzte entscheidend« Anstrengung unternehmen, um
ulgarien von einem Einoreisen zugunsten der Zeniralmächte zu¬

rückzuhalten. Der „Figaro" hofft, dast die Verbündeten Serbien
gegen den neuen Bundesgenossen der Mittelmächtez» Hilse eilen
werden. „Betlt Parisien sogt, Bulgarien dürfe nicht vergesten.
daß In Gallipoli«in sranzösiA-englische» Heer stehe und baß im
Aeaäischen Meer eine mächtige sranzösisch-englische Flott« und im
Schwarzen Meer ein starke» russische» Geschwader liege. Wenn
Bulgarien sein, Rechnung ausmache, müssee» sehen, daß «» seinen
Vorteil nicht an der Seit« der Mittelmächtefinden werde. Pur durch
einen Rechensehler könne sich Bulgarien in Deutschland» Abenteuer
verwickeln lassen. Da» „Journal", welche» mit Recht an kriegerische
Absichten bei Bulgarien nicht glauben will, erklärt, wenn Bulgarien
wirklich Krieg wolle, werd» «» am eigenen Leibe fühlen, wie schwach
kl» Hilf»der Mittelmächte aursallen werd». Der„Matin" sagt, wenn
Bulgarien mit den Mittelmächten gehe, wüstee» mit Blindheit ge¬
schlagen sein. Außerdem dürste mau nicht übersehen, daß Ru¬
mänien und Griechenland einem Eingreifen Bulgarien» nicht un¬
tätig Zusehen würde» Daneben tröstet der Mann sich damit, daß
die EntschließungenBulgariens keinen Einfluß aus den Ausgang
des Krieg» hätten.

na. London,  21 . September. Die gesttlge „Daily
New," sagt In einem Leitartikel: Di« bulgarische Regierung ver-
solgt da« Ziel, den Bukarester Vertrag auszuhebenund Mazehonien
wieder zu gewinnen. E» ist unbekannt, weich» Bürgschastensie von
den Mittelmächten oder der Entente erhalten hat. Jetzt steht ganz
ossenbar eine Aktiva bevor, die einen weitreichendenEinfluß aus
die Zukunst de» Balkan» und den Berlans de» europäischen Kriege»
haben kann, denn die Mobilisierung legt Pnlgarien einen zu starken
Druck aus, al» daß e« sie als bloße Borsül,t»maßregel lange fort,
setzen könnte.

WB na. M a i l a n d, 24. September. Der Sonderberlchter-
ftatter de» „Evrriere della Sera" drahtet seinem Blatte au» Buka¬
rest vom 22. Septembr früh 2.30 Uhr! In später Nachtstunde ver-
breitete sich da» Gerücht, daß Bulgarien an Serbien ein Ultimatum
gerichtet Hab«.

WB na. M a i l a n d, 24. September. Wie der „Eorriere della
Sera" au» Rom eisührt, dürste der Bierverband nicht mehr aus
die Mitwirkung Bulgarien» gegen die Türkei rechnen. Der Haß
Bulgarien« gegen die drei anderen Baikanstaaten sei unauslöschlich:
Bulgarien habe auch blinde» Bertrauen aus den deutschen Sieg. Die
allgemein« Mobilisierung in Bulgarien werde einige Wochen bau-
ern. Rach deren Abschluß, vielleicht auch schon früher, werde die
Aktion gegen Serbien eingeleitet werden. E» sei Tatsache, daß Bul-
garien jetzt mit den Mittelmächten gemeinsame Sache mache und
den deutschen Plan einer Verbindung der Mittelmächte mit der
Türkei begünstige. Bon der griechischen Regierung glauh» man
nicht, daß sie«inen Feidzug gegen Bulgarien erwarten lasse.

Drohungen des Vierverbandesgegenüber Bulgarien.
Wien,  25. September. Die „Reichspost" meldet au» Buka¬

rest. daß die diplomatischenBertreter de» Bieroerbande« dem Mi.
nisterpräsidenlenRado»lawow»in» Rote überreicht haben, di» nach
-iner Meldung au» Sofia besag», daß Bulgarien im Falle »ine,
Kriege» mit Serbien di« englischen u,td sranzösischen Truppen gegen
sich haben werde.

Da» scheinheilige 2kali«n. '
L„ go n o,■25. September. Ein au» der Eonsulla Inspirierter

römischer Berich« de, „Eorriere della Sera" besagt: Die bulgarische
Mobilisierung ttijrt 14 Tag« dauern. Dann, oder auch schon frü-
her, wird » ulgarien Serbien angreisen, da» ist di« bitter» Mahr,
hei«, die un» nützt entmutigen soll, und wo» wir un» nicht verheim¬
lichen dürsen. Bulgarien ist z» unseren Feinde» übergegangen. E»
ist aber doch nicht alle, verloren. Einmal wird da» serbi che Heer



sich tu berechtigterGegenwehr todê Nntig schlagen und den Eil»,
dringenden Widerstand leisten. Ebenso muß aber der Bierverband
zu seinem energischen Borstoß auf dem Balkan sich ausrasfrn(?)
Bon Griechenland und Rumänien ist keine tätige Mithilfe zu er»warten.

'Was will Griechenland?  Bus London meldet Reu¬
ter unrrrm 21: Der hiesige griechische Gesandte hat au» Athen dip
Nachricht erhalten, daß die Mobilmachung anaekündigt sei und 20
Jahrgänge umfasse Es herrsche große Begeisterungim Lande

'.'lach der für den Biervcrband so bösen Nachricht von der Mo-
bilmechung in Bulgarien ist c- dein Reuterfchen Bureau vergönnt,
eine Nr-chricht zu verbreiten. d,e wenigstens vorläusig noch so ge¬
deutet werden kann, als bedeute sie für den Bierverband etwas
Gules Nackt und bloß kann Reuter natürlich nicht melden, daß
man in Griechenland cme Anzahl Jahrgänge unter die Fahnen
berufen habe. Daher der Zusatz von der Begeisterung, die im
Lande herrsche, was nach Renter natürlich nichts anderes besagen
soll, als daß man in Griechenland Drauf und dran fei, gegen Bul-
garten zu marschieren Damit hätte die Bierverbandrdiplomatie
auf dem Balkan endlich etwas Greifbares erreicht, denn dann wäre
1a der Schritt zu einem Kriegee«nes oder aller Balkanstaaten
gegen die Mittelmächte nicht mehr sern. und inan könnte in Lon«
don. Paris. Petersburg und Rom ausatmend sagen: ..Gott sei
Dank, in legier Stunde gesiegt." Soweit aber sind wir noch lange
nicht. Neun gegen eins zu wetten, hat b:e Athener Nachricht einen
ganz anderen Hintergrund. Sie ist eine Borfichtsmaßregelgegen
Bulgarien. weiter nichts.

WB na' Lo nd a n . 24. September. Das Reuterfche Bureau
meldet aus Athen von hcute. daß der König den Einberufungsbe-
fehl für 2ttjährige Kriegsdienstpslichtigeunterzeichnet habe: die Der-
össentlichung solle am Abend erfolgen. Ministerpräsident Deniselo»
habe um 4 Uhr nachmittags eine Unterredung mit dem König ge¬
habt und ihm erklärt, daß die einzig mögliche Antwort Griechen,
lands an Bulgarien die Mobilmachung fei. Geriichtweise verlautet,
daß der König der Mobilmachung als BerteidigungsmaßregelZu
geftiw'.nt habe.

vir Vorschläge de» vierverband«, an Rumänien.
.Haag. Der Pariser „Tempo" gibt die Mitteilung des grie¬

chischen Blattes ..Rain" wieder, welches die Vorschläge der Bier¬
entente an Rumänien verössentlicht hatte. Diese sind:

Sofern Rumänien zusammen mit der Entente austreten wolle,
werde die Entente das feierliche Versprechen oblegen, keinen Frieden
zu schließen, bevor Rumänien in den Besisi Siebenbürgens, der
Bukowina und des Banats von Temesvor gekommen ist. Rumä¬
nien soll dagegen die Verpflichtung aus sich nehmen. Deutschland
und Oesterreich.Ungarn mit »00 000 Mann anzugreisen, ferner kei
nen Sonderfrieden zu schließen.

Bis zum Tage dieser Intervention soll Rumänien wohlwollende
Neutralität beobachten, die Munitionszufuhr nach der Türkei un¬
möglich machen unb im Falle eines bulgarischen Angriffes auf Ser¬
bien auch ein Heer gegen Bttlgarien schicken.

Eine Erklärung der serbischen Regierung.
WB. Mailand.  24 . September. Die Blätter veröffent¬

lichen aus Rische:ne amtliche Note vom 21. September: In eini¬
gen politischen Kreisen verschiedener»muptflädte der Alliierten
gehr seit kurzem das Gerücht, die deutsche Regierung habe unlängst
der serbischen Regierung mitgeteilt, daß Deutschland Serbien an*
greifen werde, und empfohlen, keinen ernstlichen Widerstand zu
leisten, da der Angriff nicht gegen Serbien gerichtet sei. sondern
unter höheren Gesichtspunkten erfolge. Dieses Gerücht und andere,
ähnliche, find vollständig grundlos. Niemand machte Serbien eine
derartige Mitteilung, die übrigens gar nicht berücksichtigt morden
wäre, da Serbien bereit ist. jedwedem'Angriff tapfer standzuhalten.

Kleine Mitteilungen.
IVS . 21m ft er bom.  24 . September. (Sin Ijic'tseo Stint

weide, uuo Subei, am 22. September leien ciuj dem Wege und)
dem belgischen Orte OTolcnbcerlel mehrere Seltner uerhaftet mor-
den, in teren Stojler sich Südilen mit Sprengftoif, barunter Melinit
mit Lunten baran, betunhen hätten, welche aus der ivabrit non
(Sopalu. (Sn. in (Snul-lle bei ftomont :n 'Belgien com Andre lstich
flammten. Aut folgenbeii Inge (eien im Serjolg bet Untersuchung
Iwch mehrere Belgier in Wien »erholtet worben, dg man im
Worten unb In der Rachbaeichasides von ibiienbewobitten Mnideo
(Behälter mit 3preng|to(f unb Lunten janb. Dos Serhör der nchl
Serbcftetc*. eegnb, baft sie sich vaenbergehenb tu Weeet ouibielten
unb t.ns Sllflinflen gekommen waren. Man gtnnbt, bah benb-
jichtigt war. die bentschen Seieft:«un«en in bet Umgebung von
Lüttich in die Luit zu ipeenge». Die zweite Gruppe der Verholte,
ten ist wilder ans freien ftufj gelegt warben.

Schon wieder dos ioponische Schreckgespenst!
Die Agence Viavas glaubt, folgende Meldung des ..Petit Parlsicn
aus Turin wiedergcben zu müssen: De russischen Blätter veröffent¬
lichen Depeschen aur Tokio, wonach eine Intervention Japans zu
Gunsten Rußlands bevorstehensoll.

westliche Kultur.
Gens.  25. September. Die „Aktion Francaise" begrüßt das

Flicgerbombardementauf Stuttgart mit Freudenrufen und wünscht
die tägliche Wiederholung solcher Angriffe. Frankreichs Geduld
.zum weite''en Ausharren würde dadurch gestärkt werden. Das
Blatt spottet Herve. welcher seiner Zeit den Angriff auf Karlsruhe
verurteilt und dafür unzählige Drohbriefe erhalten hatte. Seitdem
verhält sich herve ruhig. _

Lager-Rundschau.
WS mi Berlin. 24, September. Zur Beschattungvoll »ne.

toficln ouo Solen unb Litauen hat sich eine Sartof|*loer|orgunB»-
geleitld)oft (8. m. b. J). gebitbet, itn bet das Dentiche(Heid), her
preußische Staat unb die St'ortoffeltroefnurtflsncicUldjaft sich mit ie
SO(KWStark beteiligten. Die weitere Finanzierung beiargt sl*
3enliclgeno|ienfd)oft»fafie.

WS na Haag, 24. September Die Anoinhr uon Milch und
allen Müchprobnlien ist verboten wveben,

Ziidinungitrgibnini der 3. Kriegsanleihe.
(Oii Millionen.) '

Srielnu 244, Staffel 113, Stöln 325, Dresden 255, Eilen 147,
ifrnntfnrt», St. 455, Mamburg 460, München 268, Stuttgart l«0.

Lokalberichteu. «affauische»achrlchteu.
Biebrich, den 25, September 1915.

■Da» (Silerne Si reu, «hielt:
Der 3. Sohn unferes früheren Mitbürgers I , Schloenbach.

Sahnbois-Sveftanb SiebrichWeft. ZI, Haupt,ng»n und Bhf» -
Kommandant Wiesbaden, ikmit Schivenhach,  Leulnaut von
der Fußartillerie, ,nm 3, Mai im Felde, schwere'Batterie 233.

'.ilun ist es auch nach dem Sta i cn ber Herb  ft geworben.
Blutrot sind hie Blätter des tuilben Wernes geworben unb her
Cä)te Wein, her den Stuf unseres Meines m weite Lande trug, er
Häng, |o voller Trauben wie sä,an tauge nicht, Ott»tauchen Orten
ist die Weinlese schon im Gange unb die Maftgewichte erzeugen
hoä'geipanntel)offitungen, in de» andere» Orten (lebt die liefe
für) lioor. Die stacheligen Hüllen der Roßkastanien speinge» a>>.' ,
und unter den Säumen juchen Stinber unb grauen eifrig nach heil
Früchten, die einen zum Spiel unb Zeiivertrelb, die anderen als
willton.inenes und billiges Siehfutter. Die Siätler wiebein her-
niebet unb sie gerade sind es, die die richtige S,erbftstimmnngHer
Vorbringen So lange die Sonne itotl» scheint, Ist die Stimmung
nicht limirig, denn golbenei Sonnenschei» toncht alles, and, bas
Scheidende, in ein frohesL(d)t, Wenn aber grangrömstche Reuet

tage kommen, wen» der Wind durchd e gensteripaltcn fegt, wenn
es im Zimmer fa unirrunblid) kühl ist, — denn jttm Hetzen ist es
scheinbar immer noch zu feüb— bann kommt die traurige Jierbitev
ftnnmunj Iller ult», bit niebttbriidi, wenn ba» Gemüt nicht In
irgenb etwa» Traft finbei. Unb Xtoff zu flnben In biejer Zeit, da»
ist für Siele »ich, leichi, Lustichiäffer, die gebaut würben, Unb»u-
lammt»gefunken. Schwüre ewig« Treue bat ber lob gebrachen,
(rohe BerHeißnügen bat Breunb fieln, ber beinerne Schnitter, mH
(Srbe bedeckt ober im grasten Wafstr tmenblicb« Ozeane begraben.
Und in laich einer Zeit fall e n Dantfest gejeter! werben, da»
Enitebanlfest,  Wir wallen banken für die Ernte, dlk un»
des Leibes Rotburst und Nahrung fiir ein weiteres Oabr brachte,
die uns em weiteres Oabr auf eigene gi-ste ftcllie, unabhängig von
ben Länbem, die de» Striege» gran|e gackei gegen uns enlztmbe.eu
im Gambe», hast wie durch nnfeee oeemeinihche Abhängigkeit van
ibnen allein schon zum Rachgeben gezwungen werben wuedm.
Wie wollen auch banken, dost un» die Straft innemobnte, eine dritte,
alle hochgespannte» irewattungen übersteigende Gatde rUte
ansbringen zu länuen, aber wir wollen auch derer gedenken, die
uns br zn oeestaifen, die dem benlfchen Volte bas Vertrau«) gaben,
doste» gern solche Aufwendungen gab, gibt und geben wirb, unb
deshalb wolle» mir morgen nicht nur ei» Ernte  dantfest feiern,
fonbern auch Danktest an unsere Heere,

Stabe Sinnbe  erhielt heute durch Vermittelung de»
ameritgnischen Generalkanfniotes die gamiüe des Schreiner-
Meisters Schmidt.  Ohr Sah» Sfari war bei Ausbruch be» Strie*
gea bei der Schußtruppe in Dentich-Subwestasrita als Reiervist
eingezogen, batte als jolchee den Feldzug mitmachen musien und
war bisher nicht in der Lage, eine Nachlicht nachS)ouie gelangen
zu lasten. Der ameeitantfcheGeneeattonsnt drahtete nun, baß es
ihm gut gebe. Ee ist also anfcheinenb bei bee Gesangennabme durch
die Engländer mit beteiligt gewesen,

• Ott einer hiesigen Wohnung)anb ber Stallicrer de» Via»
wertes ten Ga sa nt omo t en erbrochen.  Auf seine(rrtnn-
bignngen hörte er, baß vor ein paar Tagen ein Mann in ber
Suntelfhmbe gekommen sei unb nach dem Gasmesser gefragt habe,
Auf die Frage der SMUOfrmi, ob ber bisherige Monn nicht mehr
käme, nurbe ihr geantwortet, baß der zum Siitltär einberufen lei.
Nach Schäftung des Gaswerkes sind dem Schwindler etwa 17 Stark
,in bi. Hände gefallen.

WBeg, Sollt Rollet ist bnn Hult ii»min Itter  nn * brin
(Droben Onuotininrtler totgendr» Jeleavomm»ti te. nngeo: SMe ich
hör», hat»nDemglänsenbrn tkrgebni» brr .'htehnunon o-1',*--
Mr-rgtanlrlbe die Tätt. keil der Lehrer und-iihtiler n crtrriilWieT
Weste beo' t-agen ,1» Würdigung be» übermich-ob großen

' (ktfoiaeb wüntche(chb-r Schtt tu, nb meinen Taottmn « nldruck
zu bringen und bitllmme, ba* in ben Sdiuleii ber Monarchie
morgigen Tage der Unterricht  n »»f  6 111.

SreuftIfd >=Siibbeutfd ) e « lajfenIo «terie.  Die
(krneurrnngslofe jur 4. Stlofie8, (232.) Stlaflenlatterie fittb untet
Vorlage der entipreebenben Lose ber 3. Stoffe bis zum 4. Oktober
bs, Os,, abends6 Ube, bet Sertnst des Anrechte« einzttlofeit. Die
Erneuerung hat bereits begonnen und die Abhebung der Gewinne
und greilofe kann von Heute ab ersolgen. Die Ziehung der 4, Si,
beginn! am 8. Oktober

* Um Rotwein säe unsere  O sta eincen bittet ber
Ortsausschuß für Srieg»|ür|orge. Gerade Darmertranfungen ge¬
bären, wie wohl schon feber am eignen Leiber"rfpiert hat, ztt ben
crfdilaffenbften Srantbeiten, die e» gibt. Man fühlt sich derart
matt, baß Marlchtetstimgen, und namentstch solche, wie fie im Osten
geforbert werben, ein Ding ber Unmöglichkeit find für ben, ber da¬
von betroffen wirb. Ein Gia» Rotwein kräfiigt nicht nur, fonbern
e» milbert auch die Srantheitoerfchetnungen, Solange noch da»
Weller trocken ist, wie bioher, mag e» ja noch gehen. Wenn aber
die herbstlichen liegen mit ihren erkältenden Winden kommen, bann
muß schon vorgeiorgt fein. Darum gebt Roiwein ober Gelb da
für, die Truppen werbene» euch lohnen.

* S eib | pa r fa in ! Die Sparer find heute die Gewinner,
Staunt da» mißgnnitige Ausland wtberwtlllg die herrlichen Taten
unserer Truppen an, so nottgl ihn die Srost, mit der bas non allem
Seeverkehr abgeschlostene Denstchtanb, ganz auf sich allein gestellt,
wirtichailttä) die tä)werste Ze.t bnrchhätt, fast noch größere, mit
Ueoerraschnng gepaarte Sewunbernttg ab, Erreichen tonnten wir
Deutschen bas nur, wns immer wieder gesagt werben muß, indem
wir nn» der lugend des Spareno befieißigien. Und ebenso ist
mutter wieder darauf hinjuntifen, daß sich dieses Sparen nicht ani
das vorstchlige Umgeben mit dem Gelbe zu beicheänken bat, iruber,t
baß im Gegenteil bas Spuren r.n Rohflosten den Hanpterfolg jci.
tigte unb weitee zeitigen wirb, rtente haben Gegenstände, die wie
jaust aihtioo soetwaeien obre oeibeannten, einen großen We-t für
die Allgemeinheit Gerade manäseelei kleine Adsälle, die wie U
Feiebenszeiten säst unwirftb an» nnseeee Umgebung durch See-
nichttmg emieenien, Haben Heule nicht nur einen gewissen, fonberit
eilten großen Wert bekommen, weil sich unter ihnen solche befinben,
deren RobstasjantfüIInng iur uns mit gewtsten Schwierigkeiten
oerbunbeit ist, 'Was galt >ms früher ein Festen Papier, der feine
Dienste geian hotte, sei es als Schreib- ober Druckpapier? Mit
lanienden, ja Stillionen seiner Srübcr wonbeete er in» gene
Wir Dentjchen ivoreu immer Papierperichwenber, und wen» wir
and) |d)un etwas fparfamer geworben find, da bas Papier teurer
wurde, fo mühen wie noch oirl sparsamer bannt werben, um der
Allgemeinbelt den Rohstolf des Papiers nicht porznentbaitet.. An
Robstoiien für die Papiererzengnng kommt für die feinsten Pa.
piere Lumpen, für die geringwertigeren Sorten Holz unb Schulst.
Idjlifi (mechanisch geschlissene hoizmoste) und Zellstoff(auf me.
diaiiischem Wege bet gestelltes Pf ionzenftt ieenmatei iat) in St teacht,
Denckpopiee ist betfpieisweife eine Mischung dieser beiden Arten
von holzmoise. Daneben wirb vielen Papiersorten Aitpapiet zu.
gesestt, bas entiveber in der Fabrik auf der Maschine und beim Be.
td»ie>ien des Papiers abfällt ober vom Händler bezogen wirb, bas
oann „gelotiert" und dem Papierbrei im„Holländer" zugesestt wirb,
Nn» werben die erwähnten Rohstoife, Lumpen und hplzmaife,
nielfad) knepp, wett fie selbst ober die zu ihrer Herstellung bennst.
ten Stoste entweder für Heereszwecke Seewenbnng finden tbee —
ans dem Anslanbe kommend— überhaupt nicht mehr oder nur in
geringen Mengen nach Dentschiond gebracht werben können. Ott-
jolgcbcilen greift die Pap.eemacheeei in größerem Umfange auf
»itpapier il» Rohstoff zurück. Beschriebene und unbelcheieb.me
Papiere können ieiebt wieder gebleicht unb in Schreib- ober Druck,
papier zneückveewanbeit werben. Alle Zeitungen, deren Stetchung
tchon»nt S>»wierigtel(en verbunden ist, finden aber immer noch
ihre Verwertung bet der Herstellung gewöhnlicherPackpapiere und
und in der Pappensabeilation, Aber auch da» Zeittmgsaiipapiee
ist rat geworben, Slcl(ad) ist es uon Papiersabriken nnigektnst
unb (itibct andererseits ptelfach Verwendung an Stelle non SiroH
zum Ansiüiiern der Schnstengräben, So Hat da» Altpapier sestt
einen perhäiinismätzigreä>t Hohen Preis im Handel und ist (tollen
weise kam» genügend zn haben. Diesem Mangel tonnte durch eine
einigermaßen forgiiche Sehanbinng der Papierabfälle in den Han»-
balinngeo abgeholiea werben. Es ist doch nur ein recht tieiner
Send,teil des dennstten Papiers, der für fpäterc Zwecke aufbemabrt
bleibt Die bei weitem größere Menge wirb mibeachtel fortfle-
worfen ober oerbrannt. Diese» Vorgehen ist in gegenwärtiger Zeit
ein Mittlrer Fehler, ist eine Versündigung an ber nationalen Wirt
schuft. Zudem ist ba» Sammeln unb die Verwertung de» Aitpa
piee» fest! lobnenb, weil hohe'Beeile bastle bezahlt werben, Atio:
Weest kein Altpapier sott, perbrennt unb vernichtet es nicht, -an.
bern fon.melt es unb (ütjet es weiterer Verarbeitung zu! Auch
mit dieser Sparsautleit tut ihr etwa» für die Allgemeinheit und
tonnt damit sogar nock, manchen Groschen oerbienen, So hat
dieses Sparen in der Sriegszeit sogar zwei gute Seilen,

w,. Wiesbaden, Var einigen Tagen weilten ber Oberbürger,
meifter, ber Stobtbaumelfter unb einige Herren au» Neukölln hier,
tun den Neubau der Laubesbtmk und des Vorichußoereins zu be-
jid>tigen, Ou 'Reukölln soll ber Neubau der SiäbUIchen Spartalic
geplant fein, weshalb die Herren die hiefigen Reueinrichtungeit in
Augenschein nai>men.

beiigeietn und 12 Arbettnehtnet» zur Zuit'c.ung der Snsse esttge.
Mainz. Eine banletwmtetie Maßnahme zur Förde nmg brr

banbes heffifther Geslügeizuchter hin in
pre Mengen beschlagnahmtsrund
'''eÄgk ^ 're ^ L ^NSänÄ mtb di. Landesb..: ,u mnßiaen Preisena» die Perbandoleittmg, — Die geil-

itunft an ten Perband
ohmefreier Sännt,
■n. Die Sämerao.

aalte

noMnad)! ÄÄ 5̂ inW 9.« « tablj « einer mohl
noch nie erlebten Art bemerkbar, die Presse für Schwe-Ewai,
lind innilhaid weniger Wochen von 1.80 Mart auf 2-0 Wrt ge-
itieacu. Dabei ist der so viel begehrte Artikel kaum noä) irgend.vo
,n den Mestgerlöbenanfzn,reiben, Rlndekfett, da» iestt mestach an
die Stelle des Schmatzes und der Putter treten muß. >°Ü" >«i>t
durchweg 1,2» Start, Butter 2.2(1 Mark, Besonder» auffallend ist
auch bi? enorme Steigerung ber Pflanzen,eite .M °e«a«ne.
butter. Die sag, «heinperl*, eine Margarineart ist feil kei«»«»,»-
druch van 0,80 Mark auf >estl 1,80 Mark im Preis* gefttegyn.

Binom. Das Explofianounglück tu Semplen hat ein »n'eiies
Opfer geforbert: der fchweeoeetestte lOjähtige Sohn des g.rtb-
((hüben Slein ist feinen Wunden erlegen.

Daemflabt. Eine Anzahl Landwirte und MNchwirtfchafNer
an, der Umgegend VONDormstadl hatte sich geweigert, weiter Milch
nach hier zu liefern, da ihnen die oon her Stahl frstgefetzten höchst,
prüfe zu niedrig waren, Da» Seneraltommando de« 18. Armee
forp. Sät hier sedoch zugegriffenunb die b' Ireffenben Landw rte
gezwungen, die früher von ihnen noch Darmstadt Srlieferten Milch-
mengen zu den festgefetzien höchftpreifenw!*b. r nach Darmstabt
einzuführen.

vermischter.
Die Stadl Köln wirb in Zukunft den benrlandi«,t MIstärper-

sauen, vom Feldwebel abwärt», ein Urlanbogeib von 1 Mark tag-
sich auo städttsehett Mitteln gewähren,

kudwlgohafni. Auf Befehl de» ftelloeeirelendenzweiten haye-
rifdien Armeekarp« würben die in dem Hiefigen ftäbiilchen Gaowerk
ardettenben 15 gefangenen Russen tnrzerhanb wieder adgeholl, « oe
einiger Zeit Hatte die „Pfälz, Post" die Einstellung dies« « Weil. -
Kräfte kritisch behandelt. Es wurde feitgeftellt, büß bi* rnflifchen
Arbeitskräfte zu derfelbeu Zeit eingestellt wurden, in der Im Sa»
wert deutsche Arbeiter rntlaffen wurden, (!) <£» möge dieser Fall
zur Warnung bleuen, baß Kriegsgefangenein veutfchianb nicht ui»
Lahnbrücker verwendet werden dürfen, (Jens, Fkst.)

Erfurt, 25, September, Vor der hiesigen Siraftummer hatte
lich die >7 Iahte alte FriedaS. zu verantworten, weit sie einem
frauzäsistlienGefangenen eine Posttarle mir ihrer Photographie
geschicktHatte, Der Staaisanwatt beantragte 14 Tage Gefängn.s,
aber da» Gericht schickte die NsäHrige auf einen Monat in» Ge-
sängnis.

Kauft marktgängige» Gemüf*.
Gegenüber der Mahnung, reichlich Gemnfe zu «ffen. wird

häufig auf die erhöhten Gemüfepreife hingewiefen. Wer pst die
Gemufrmärtte besucht, wirb aber beobachten, baß fast imnt« da»
eine Oker nnbere Gemüse preiswert zn bähen ist. Mit einer Preis
erböhnng gegenüber ben Preisen ber uriebensjeiten muß naifir-
lich gerechnet werben, da fa auch die Probuttionstasten erhebliä,
erhöbt worben find. Sehr häufig«der find die Klagen über be
fonber» hohe Gemüfepreifedamit zu ertiären, baß die flau»,raut»
ober Köchinnen beim Einkauf wenig darauf achten, welch* G«müf«-
arten zur Zeit in größerer Menge zu haben find. So Härte man Im
Juni, als die geringeren"Dnalitäien de» Spargel» fast unoerkäuf.
lid) waren, Klagen über die hohen.Spinalpreife, abwahl lebe
Hausfrau wiffe» sollte, baß die heißen Sommermonatee» außer¬
ordentlich erschweren, Spinat ZU produzieren. Nachdem die Früh,
jahroipinaternie in den Monaien Mörz, April bi» 'Mai oorüber ist,
kann man auf eine größere Anfuhr dieses für die Gefutidhestfa
wichligen Gemüses erst wieder im herbfi rechnen, Die häufigen
Riebe rfchiäge im Angnst find der herdstfpinatansfaal günstig ge-
wesen, jo daß in den kommenden Wochen mit einer erhebiick>en
Zujnhr orn Spinat aus den Märkten gerechnet werden kann, —
kauft und eßt oder konserviert die Gemüse , die

der Markt zur Zeit in größeren Mengen bar-
diel et,

lUnete Hatbrkbtat.
fe»ddn »D<ttl

Hw In InMgn BerlinerHwgwHHMw,
Brteattrin mn— .

Berlin , Zur Frage beo Lebeusmitteiwnchers
und der Ebrenstrajen  heißt es im „Berliner Tageblatt": S.c
neuen wietichaftlicheu Maßnahmen de» Sundesrat» stellen dos
dentiche Volk nberntn!» vor gewailige Aufgaben argantfataeifchee
Rotur und es ist nötig, an ihre Lösung mit dem Bewußtseir, heran,
zutreten, baß alle» iktgeninicrefledem Gemeinwohl umergeorbnei
werben muß, Die einzelnen Teile dürfen nicht da» Gefühl de»
Zwange» empfinden, sondern müssen erfüllt fein oon dem ernsten
Sestrebrn, in den Schüßestgröbende, wirtschaftlichen Kampfe» bas

beste zu leiste». Wenn dieser Geist durch da» Wie der Ausführung
Sefiärtt wird, bann wurde auch eine Besieruug da»Ziel dieser»aßnahmen in der Ledensmtttelorrfargung nuferer Beoälkersug
erreicht werden,

Berlin,  Rach einer Mitteiitma des „Berliner Lakai in-
zeig« , " hat Kaiser Franz Josef  dem Seneralfeldmarichall
oon Mackensen da » Grahkreuz de » Stefan »,
orben»  verliehen,

Berlin,  lieber ftriegebegeiftcrunj In Sofia
wird dem „Berliner Lokalanzeia« " gemeldet: Ein grenzen!ü",
Jubel heeefchie, als die Mazedonier in unabsehbaren Scharen ihren
feierlirticn Einzug hielten. Der Höhepunkt bee Begeisterung sei
cingetrcten, als eine Gruppe von mazedonischenDeserteueen eins
bee ieediichen Armee in Uniform und mit Gewehren auf sein
Maeslanbe autmorfchieete.

II Theater-Spielplan.
•talimhn Thmker.

Sams'ag. 25. September, 7 Uhr, Mignon,
Enge neaen 10 Ute.

Sonntag, 26 September, ö1,, Uhe, Oberon.
Montag, 27. September, 7 Uhr, Die Lokalbahn, hierauf: Der jer-

Ire diene Sritfl.
Tlcnbin», 28. September, 7 Ube, Giemen
Mittwoch, 20 Sivieirber, 4 Hin Die Meistersinger,
Donner»iag, 80 Seulember, 7 Uhr, Die Zwllllngsichwesier,
Fresta», 1. Oktober, Abon, A, 7 Uhr, Der Wtberfprnstige»

Zäbmnna
Samstag, 1, Oktober, Aban, B, 7 Uhr, Der Wtlbtchüh
Sonntag, 3, Oktober, Absn, C, 8", Uhr, Dt* W' ilüee
Mama», 4 Oktober, Abon, D, 7 Uhr, Die ,'Iwlllioggtchwrfter,

Mastiz« Sladkkheak« .
Dtengia«, 28 Seviember, 7 Uhr, Der Bloeroel»
Donnertiag "" - .. . -

Bllerl«! au» d«r tlmgagand.
Mainz, Der Ausschuß der hiesigen Orlokeankenkasiebeschäi-

ligle sich mit dem enlflanbenen Fehldeleage Die vom Voestanb in
Voeschiag gedeachle Anihebimg der Famiiiennnlerstüsttmg wurde
abgeiehnl, dagegen die Eebobmig bee Mttgiiederbeileäge von 4' ,
ans i ‘/i  angenommen Ferner tvnede eine Kommission oon 6 Ae,

8», September, 7 Uhr, Der Trattdabottr, Wall« ,
atter

Samtlag, 2, Ctlober, 7 Uhr, Die Slccolomlni,
_iaa,
stein» « «er.

. ..tmltan, 2. Okw— . . .. , . . .Sonntag. II, Oktober, 7 Uhr, Ttellard,

GeffentNch« wettervtetch.
ür. die heil »am >b«i>d de»• •r«atff * tUifee Sttteeima

13. September dis «tun ttächsient ..
wechieinb bewölkt, meist ivaeten, eimal wärmet-

!• JÜi Abend
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